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Das spontane  Resultat sind e in Verzweifeln an sich se lbst und e ine dunkle  Ahnung, wie  

eingeschränkt Le ben sein, beziehungswe ise auch für eine n selbst, no ch werden kann. 

Mein Blick vom Balkon auf die ses friedliche  Bild der Tagesp�Œege Memoritas ist um v iele Facette n 

reicher geworde n. 

Alles Gute! Rainer Brandenburg 
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Eine persönliche Sicht.
Der Helferkreis, das sind z. Zt. 15 Frauen und zwei 
Männer, mit unterschiedlichen Biographien und 
dem gemeinsamen Wunsch, für Menschen mit 
Demenz und deren Angehörige da zu sein.

Ich gehöre diesem Kreis seit gut drei Jahren an.
Doch wie finden Unterstützung Suchende und Doch wie finden Unterstützung Suchende und 
Helfer*innen zueinander? Am Anfang steht immer 
die Beratung. In den Fällen, in denen eine stunden-
weise Begleitung des Menschen mit Demenz in 
seiner gewohnten Umgebung eine Entlastung für 
die Angehörigen bedeuten könnte, kommt der 
Helferkreis ins Spiel. 

Alle Gesuche für den Helferkreis gehen bei Alle Gesuche für den Helferkreis gehen bei 
Marianne Danzeglocke, der Leiterin des Helfer-
kreises, ein. 

Sie nimmt Verbindung zu den Angehörigen auf, um das Anforderungsprofil möglichst genau zu 
bestimmen, indem sie alle Informationen bündelt. Danach wählt sie u. a. in Abhängigkeit vom 
Einsatzort, der gewünschten Zeit und Art der Unterstützung eine Person aus dem Helferkreis aus, 
die freie Kapazitäten hat. 

Marianne ruft an: „Marion, ich habe eine neue Anfrage, die etwas für dich sein könnte – hast du 
etwas zu schreiben parat?“ Ich nehme einen Zettel und Stift zur Hand und Marianne legt los: Namen, 
Anschrift und Telefon-Nr. für die erste Kontaktaufnahme mit dem Angehörigen. Es folgt eine kurze Anschrift und Telefon-Nr. für die erste Kontaktaufnahme mit dem Angehörigen. Es folgt eine kurze 
Beschreibung der Situation und der Beweggründe, warum Unterstützung aus dem Helferkreis 
gewünscht wird. Mit diesem Rüstzeug versehen, beginnt meine Aufgabe, die gewünschte Betreuung 
möglich zu machen. Ich nehme zunächst telefonisch Kontakt auf. 
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Der Helferkreis Alzheimer Gesellschaft Lübeck 
und Umgebung

Selbsthilfe Demenz e.V
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Mein Anruf wird schon erwartet, weil Marianne mich im Vorfeld schon als mögliche Helferin 
angekündigt hat.

Ich vereinbare ein persönliches Treffen, bei dem sich in der Regel bereits entscheidet, ob die 
Chemie stimmt. Können sich beide Seiten nach dem Erstbesuch vorstellen, dass es passen könnte, 
dann startet das Unterstützungsangebot. Die Besuchszeiten richten sich nach den Wünschen der 
Angehörigen, da sie deren Entlastung (z. B. für eigene Termine) dienen. Den Ablauf der zukünftigen 
Besuche bestimmen die individuellen Vorlieben bzw. Möglichkeiten des zu Betreuenden.Besuche bestimmen die individuellen Vorlieben bzw. Möglichkeiten des zu Betreuenden.

Ich bin immer wieder überrascht, wieviel Vertrauen mir von Anfang an entgegengebracht wird. 
Auch weil ich der Verschwiegenheit verpflichtet bin, gewähren die Menschen mir tiefe Einblicke 
in ihre Privatsphäre und öffnen ihr Herz. 

Häufig nutzen die Angehörigen meine Anwesenheit nicht nur, um den Menschen mit Demenz 
betreut zu wissen, während sie etwas außer Haus erledigen bzw. unternehmen. Sie schätzen 
mich als Gegenüber, das zuhört, sich einfühlt in die Ängste und Sorgen, das Hoffnung spendet, 
Aussicht gibt. Aussicht gibt. 

Durch die Mitarbeit im Helferkreis durfte ich schon viele interessante, liebenswerte Menschen mit 
und ohne Demenz kennenlernen, denen ich sonst nie begegnet wäre. Die Wertschätzung, die ich 
dafür erfahre, dass ich einfach nur ich bin, ist für mich verblüffend und erwärmend.
 
In meinem Berufsleben wurde ich an meiner Leistung als Naturwissenschaftlerin gemessen. Diese 
rationale Herangehensweise kommt mir als Helferin dahingehend zugute, dass ich mitfühle, doch 
die professionelle Distanz wahren kann.die professionelle Distanz wahren kann.

Eine Grundvoraussetzung, um 
zukünftig hoffentlich noch viele Einsätze 
als Helferin absolvieren zu dürfen.

Marion Oeben-Negele
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Heute ist es wieder soweit: Es ist Andacht. 
Einmal im Monat kommt Pastor Rose von der 
Lutherkirche zu uns in die Memoritas. Die 
Speisekarte wird abgehängt, stattdessen wird 
das Kreuz angebracht. Ein kleiner Tisch wird 
bereitgestellt, die Altarkerze angezündet.

Der Kaffeetisch am Nachmittag ist gedeckt und Der Kaffeetisch am Nachmittag ist gedeckt und 
die Gäste freuen sich schon auf die Andacht. 
Es klingelt und Pastor Rose kommt mit seiner 
Gitarre in den Raum.

Nachdem er seinen Talar angezogen hat, beginnt 
auch schon die Andacht. Es wird gemeinsam 
gesungen, Pastor Rose spielt dazu Gitarre. 
Gespannt wird zugehört, wenn Pastor Rose sehr Gespannt wird zugehört, wenn Pastor Rose sehr 
lebendig Geschichten aus dem Leben erzählt. 

Gemeinsam wird gebetet. Beim „Vaterunser“ können 
dann fast alle Gäste mitsprechen. 

Nach der Andacht zieht Pastor Rose den Talar 
wieder aus. Gemeinsam trinken wir dann Kaffee. 
Es wird fröhlich geplaudert und einige Gäste haben 
die eine oder andere Frage an Pastor Rose, der sie 
gerne beantwortet. Danach macht er sich gerne beantwortet. Danach macht er sich 
wieder auf den Weg.

Die Andacht klingt noch lange bei den Gästen nach. 
Am Kaffeetisch wird noch viel darüber gesprochen.
Danke, Pastor Rose, wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal.
         Gabriela Lange12

Tagespflege 
MemoritasAndacht in der Memoritas
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...wird gespielt.

Und auch vor dem Frühstück möchten viele Gäste nicht einfach nur „rumsitzen“ und aufs Frühstück 
warten. Jeannette verteilt Zettel mit unterschiedlichen Aufgaben, z.B. Fragen, die beantwortet 
werden sollen, Rechenaufgaben, Wörtersuche usw. 
Nach dem Frühstück haben wir noch genug Zeit für Froschhüpfen, Mensch-ärgere-dich-nicht, für 
Spiele an der Tovertafel, Kartenspiele oder  Ähnliches, wobei jeder Tisch etwas  Anderes spielt, 
bis es dann gegen 11 Uhr in die Gruppenbeschäftigung geht.bis es dann gegen 11 Uhr in die Gruppenbeschäftigung geht.

Legendär ist die Mensch-ärgere-dich-nicht-Runde am Männertisch. Wie ein Stadionsprecher 
moderiert unser Kollege Flo das Spiel, an dem er meistens selbst teilnimmt.
Die Gäste haben sehr viel Spaß daran, und es wird viel gelacht. Gut gelaunt machen 
sich alle danach auf zur nächsten Beschäftigungsrunde in den Gruppenraum.

Tagespflege 
MemoritasNach dem Frühstück...
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Alzheimer Gesellschaft Lübeck 
und Umgebung

Selbsthilfe Demenz e.V

Vereinsziele und Satzung
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Hansestadt LübeckPflegestützpunkt
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Alzheimer Gesellschaft Lübeck 
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16Lübeck, den ………………………………….   …………………………………………....…………
             (Unterschrift)

Einzugsermächtigung durch Banklastschrift

Lübeck, den ………………………………….   ……………………………………………….………
             (Unterschrift)

Mitgliedsantrag

Alzheimer Nachrichten 06/2025


